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Bebauungsp lan N r. 1 000 .2/2 ''H i nter  Kl üschgarten '' ,  
Gemarkung Kückhoven , F lu r  5 

Erke lenz-Kückhoven 
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RECHTSGRUNDLAGEN:

- -- --

-

Baugesetzbuch vom 23.09.2004 (BGBI. 1 S. 2414) in der
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Bebauungsplanes 
gültigen Fassung. 

Beunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01 .1990
(BGBI. 1 S. 1 32) in der zum Zeitpunkt der Offenlage des
Bebauungsplanes gültigen Fassung. 

Planzelchenverordnung (PlanZV) vom 18.12.1990
in der zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Bebauungsplanes gültigen Fassung. 

Bauordnung für des Land Nordrhein-Westfalen (BauO
NRW) vom 01 .03.2000 (GV NRW S.666) 
in der zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Bebauungsplanes gültigen Fassung. 

Zu diesem Bebauungsplan gehört eine Begründung 
einschließlich Umweltbericht mit folgenden Anlagen:

- ArtenschutzprOfung, HaeBB BIU, 
Bericht vom März 2016 

- Umweltbericht, Haese BfU,
Bericht vom April 201 8  

- Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
Nr.1000.2/2 "Hinter Klüschgarten�, Kramer 
Schalltechnik, Bericht Nr.: 1 5  02 034/02 
vom 1 3.04.2017 

- Verkehrliche Untersuchung zum Bebauungsplan
Nr. 1 000.212 "Hinter Klüschgarten", squadra+, 
vom 09.02.2017 

Die Planunterlagen stimmen mit der amtlichen
Kalasterka.rte vom 22.04.2015, überein. 

Die Eintragung der stadtebaulichen Planung ist geometrisch 
eindeutig. 

Erkelenz, 09.06.2018

gez. Dipl.-Ing. Gerhard Helfer
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung und
Wirtschaftsförderung der Stadt Erkelenz hat in seiner
Sitzung am 1 9.04.2016 gern. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 1000.2/2 .Hinter
Klüschgarten·, Erkelenz-Kückhoven, aufzustellen. Der
Bebauungsplan erhält die Bezeichnung Bebauungsplan
Nr. 1 000.2/2 .Hinter Klüschgarten·, Erkelenz-Kückhoven. 
Der Aufstellungsbeschluss wurde Im Amtsblatt Nr. 13
der Stadt Erkelenz vom 1 6.06.2016 öffentlich bekannt
gemacht. 

Erkelenz, den 26.09.2018

Der Ausschussvorsitzende 

gez. Jürgen Simon

Der Rat der Stadt Erkelenz hat in seiner Sitzung am
03.06.2017 beschlossen, den Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 1000.2/2 .Hinter KIOschgarten•, 
Erkelenz-Kückhoven mit Begründung und den nach
Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, berei!S 
vorliegenden umwellbezogenen Stellungnahmen gern. §
3 Abs. 2 Baugesetzbuch öffentlich auszulegen. 

Erkelenz, den 26.09.2018

Der Bürgermeister 

gez. Peter Jansen

Der Bebauungsplan Nr. 1000.2/2 .Hinter Klüschgarten', 
Erkelenz-Kückhoven hat nadl Bekanntmachung im 
Amtsblatt Nr.9 der Stadt Erkelenz vom 1 1 .05.18
als Entwurf gern. § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 a Abs. 3 Satz 2
BauGB in der Zeit vom 22.05.18  bis 22.06.1 8  mit
Begründung erneut öffentlich ausgelegen. 
Die Behörden und sonstigen Träger öffenUlcher Belange
wurden mit Schreiben vom 16.07.18 von der erneuten
öffentlichen Auslegung unterrichtet. 

Erkelenz, den 26.09.2018

Der Bürgermeister 
i.V. 

gez. Ansger Lurweg 
Technischer Beigeordneter
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Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
wurden gern. § 4 Baugesetzbuch am 1 0.06.2016 
schriftlich gebeten, zum Enlwurf des Bebauungsplanes
Nr. 1000.2/2 .Hinter Klüschgarten", Erkelenz-Kückhoven, 
Stellung zu nehmen. 

Erkelenz, den 26.09.2018

Der Bürgermeister 
i. V. 

gez. Ansgar Lurweg 
Technischer Beigeordneter 

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 1000.2/2 DHinter
Klüschgarten", Erkelenz-Kückhoven, hat nach 
Bekanntmachung Im Amtsblatt Nr. 1 7  der Stadt 
Erkelenz vom 07.07.201 7  gern. § 3 Abs. 2
Baugesetzbuch in der Zeit vom 17.07.2017 bis
1 8.08.2017 mit Begründung und den nach
Einsdlätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen
öffentlich ausgelegen. Die Behörden und sonstigen
Träger llffentllcher Belange wurden gern. § 4 Abs. 2
Baugesetzbuch mit Schreiben vom 13.07.2017 von 
der öffentlichen Auslegung unterrichtet. 
Erkelenz, den 26.09.2018 

i. V. 
Der Bürgermeister

gez. Ansgar Lurweg 
Technischer Beigeordneter

Der Bebauungsplan Nr. 1 000.2/2 .Hinter Klüschgarten',
Erkelenz-Kückhoven, ist gern. § 10  Baugesetzbuch vom 
Ral der Stadt Erkelenz in seiner Sitzung am 26.09.18  
mit Begründung als Satzung beschlossen worden. 

Erkelenz, den 26.09.2018

Der Bürgermeister 

gez. Peter Jansen

3 -----------

Nach Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 13  der Stadt 
Erkelenz vom 1 6.06.2016 erfolgte am 28.06.2016
die öffentliche Darlegung der mit dem Bebauungsplan Nr.
1000.2/2 „Hinter Klüschgartentt, Erkelenz-Kückhoven,
verfolgten Planziele gern § 3 Abs.1 Baugesetzbuch. 

Erkelenz, den 26.09.2018

i. V.
Der Bürgermeister 

gez. Ansgar Lurweg 
Technischer Beigeordneter

Der Rat der Stadl Erkelenz hat in seiner Sitzung am
24.04.2018 beschlossen, den Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 1 000.2/2 „Hinter Klüschgarten•, 
Erkelenz-KOckhoven mit Begründung erneut gern. § 3
Abs. 2 i.V.m. § 4 a Abs. 3 Satz 2 BauGB öffentlich 
auszulegen. 

Erkelenz, den 26.09.2018

Der Bürgermeister

gez. Peter Jansen

Der Satzungsbeschluss wurde im Amtsblatt Nr.20
der Stadt Erkelenz vom 05.10.18 Erffentlich bekannt­
gemacht Mit der Bekanntmachung tritt der 
Bebauungsplan Nr. 1000.212 „Hinter Klüschgarten",
Erkelenz-Kückhoven gern. § 10  Abs. 3 Beugesatzbuch in
Kraft. 

Erkelenz, den 06.10.2018

Der Bürgermeister 
I.V. 

gez. Ansgar Lurweg 
Technischer Beigeordneter
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1 .  Planungsrechtliche Festsetzungen 
gemäß § 9 BauGB i. V. m. d. BauNVO 

1 .  Art der baulichen Nutzung gemäß § 0 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 
1.1 Allgemeines Wohngebiet {WA) gemäß § 4 in Verbindung mit § 1 BauNVO 

Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO sind die gemäß § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen
Nutzungen (Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht störende Gewerbebetriebe,
Anlagen für Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) nicht Bestandteil 
des Bebauungsplanes.

2. Maß der baulichen Nutzung gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
2.1 Bezugspunkt (BP) 

Bezugspunkt (BP) für die Bestimmuns der festgesetzten Gebäudehöhen, Hochpunkte, 
Firsthöhen, Traufhöhen und Erdgeschossfußbodenhöhen sind die an das Baugrundstück
angrenzenden, in der Verkehrsfläche festgesetzten Höhenpunkte der Verkehrsflächenausbau
-höhen Ober NHN. Die Ober NHN festgesetzten Höhen sind In Höhe der Mitte der Oberbaubaren
Grundstücksfläche des Baugrundstückes durch lineare Interpolation benachbarter Höhenpunkte
rn ermitteln. Bei Eckbaugrundstücken ist die höher gelegene Verkehrsflächenausbauhöhe über
NHN maßgebend.

2.2 Traufhöhe (TH) 
Als Traufhöhe (TH) baulicher Anlagen gilt die Differenz zwischen der Höhe des
Bezugspunktes (BP) und dem Schnittpunkt der Außenkante der Außenwand mit der Oberkante 
der traufseiligen Dadlhaut. 

2.3 Firsthöhe (FH) 
Als Firsthöhe (FH) baulicher Anlagen gilt die Differenz der Höhe des Bezugspunktes (BP) bis zur
oberen Dachkante. Maßgebend Ist das eingedeckte Dach.

2.4 Höhe der baulichen Anlagen gemäß § 16 Abs. 2 Nr.4 BauNVO 
Für die mit WA festgesetzten Bereiche sind die Traufhöhen (TH) und die Fristhöhen (FH) als
Höchstgrenze in der Festsetzungstabelle festgesetzt. 

2.5 Erdgeschossfußbodenhöhe
Die Erdgeschossfußbodenoberka.nte des fertigen Fußbodens baulicher Anlagen in den mit WA 
festgesetzten Bereichen darf die Höhenlage des Bezugspunktes (BP) um max. 0,50 m
überschreiten.

3. Baugrenzen gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO
Das Überschreiten der vorderen und hinteren Baugrenze durch Anbauten und untergeordnete 
Bauteile ist in einer Tiefe von max. 1 ,50 m und in einer Breite von max. 50 % der Fassadenbreite 
des Hauptbaukörpers ausnahmsweise zulässig, soweit landesrechtliche Vorschriften nidlt
entgegenstehen.

4. Zulässlga Zahl von Wohnungen In Wohngebäuden gemäß §9Abs. 1 Nr. 6 BauGB
In den mit WA festgesetzten Bereichen ist die höchstzulässige 2ahl der Wohnungen mit
2 Wohnungen je Wohngebäude festgesetzt. 

5. Stellplätze1 Carports und Garagen gemäß §9Abs. 1 Nr. 4 u.22 BauGB i.V.m. §12 BauNVO 
Stellplätze, Carports und Garagen sind innerhalb der Oberbaubaren Grundstücksflächen, sowie 
innerhalb der hierfür gekennzeichneten Flächen zulässig.
In allen Baugebieten sind Stellplätze und Carports auf den Zufahrten von Einzelgaragen zulässig.

6. Nebenanlagen gemäß §14 Abs. 1 satz 3 und Abs. 2 BauNVO i.V.m. § 23 Aba. 5 BauNVO 
Nebenanlagen zum Zwecke der Tierhaltung sind in den mit WA festgesetzten Bereichen nur
ausnahmsweise zulEissig.

Anlagen die der Versorgung des Bebauungsplangebietes dienen sind ausnahmsweise außerhalb
der überbaubaren Flächen zulässig.

7. Pflanzgebot für Bäume und Sträucher und sonstige Bepflanzungen
gemäß § 9 Ab5. 1 Nr. 25a 8auG9 

7.1 Pflanzgebot für Bäume gemäß § Q Abs. 1 Nr. 25a aauGs 
Innerhalb der Straßenverkehrsflächen sind standortgerechte Laubbäume els Hochstämme mit 
einem Mlndeststamm-umfang von 1 8-20 a-n anzupflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten,
insgesamt sind mindestens 16  Bäume der unter Pkl. 7.3 aufgeführten Pflanzliste 2 zu pflanzen.

7.2 Pflanzgebot für Bäume, Sträucher und sonstige Bepflanzungen auf
öffentlichen Grundstücksflächen g11mäß § s Ab9. 1 Nr. 25e BauGs 

Innerhalb den gern. §9 Abs 1 Nr. 25a Bau GB festgesetzlen Ptlanzflächen sind auf der gesamten 
Breite Gehölze in Form einer freiwachsenden Feldhecke anzupflanzen. Unter Beachtung der 
Grenzabstände und Nutzung hat hier eine P1'1enzung mit standortgerechten, lxxlenständigen
Sträuchern und Bäumen II. Ordnung zu erfolgen.
Die freiwachsende Hecke ist min. 2-reihig anzulegen. Dabei ist einPflanzabstand von 1 .5m x 1 .5m
einzuhalten.
Die Mindestgröße bei Strauchem iSt 2 x v. o.B. 60-100cm.
Die freiwachsende Hecke ist aus verschiedenen Arten der unter Pkt. 7.3 aufgeführten Pflanzliste 1
zusammen-zusetzen, wobei Jeweils Gruppen aus 3-5 Exemplaren einer Art gebildet werden sollen.
Innerhalb der freiwachsenden Hecke ist je Grundstück ein Hochstamm 2.0rdnung bzw. ein
Heisterzu integrieren.

7.3 Pflanzliste
Pflanzliste 1

Roter Harbiegel 
Elsbeere 
Wildapfel 
Vogelkirsche 
Eberesche 
Schwarzer Holunder 
Schlehe 
Rote Johannisbeere 
Salweide 

Pllanzliste 2
Feld-Aham 
Spitz-Aham 
Hainbuche 
Rotbuche 
Walnuss 
Vogelkirsche 
S1ieleiche 
Roteiche 
Winter-Linde 

Comus san9uinea
Sorbus tonnlnells 
Malus cammunis 
Prunus avium 
Sorbus aucuparia 
Sambucus nlgra 
Prunus spinosa 
Ribes rubrum 
Salix caprae 

Acer campestre 
Acer platanoides 
Carpinus betulus 
Fagus sylvalica 
Juglans regia 
Prunus evlum
Quercus robur 
Quercus rubra 
Tilia cordata 

Feldahorn Acer campestre 
Weißdorn Crataegus monogyna 
Rote Heckenkirsche Lanicera xylosleum 
Kornelkirsche Comus mas 
Faulbaum Rhamnus frangula 
Haselnuss Corylus avellana 

Hundsrose Raas canlna
Wolliger Schneeball Viburnum lantana 

8. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung

vor Boden, Natur und Landschaft gemäß § s Abs. 1 Nr. 20 aauGe 
Die gemäß §9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB festgesetzten und mit A1 bezeichneten Flächen dienen dem
Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft i. S. von §1a Abs.3 BauGB Entlang der K 33 ist 
ein mehrreihiger, wechselnd breiter Gehölzstreifen aus den Gehölzen der Pflanzliste 1 anzulegen.
Die freiwachsende Hecke ist jeweils aus Gruppen mit 3-5 Exemplaren einer Art zu bilden.
Die Mindestgröße bei Sträuchem iSt 2 x v., o.B. 60-100cm.
Der Pflanzabstand beträgt 1 ,5x2m. Die übrige Fläche ist als Wiesenfläche (RSM 7 . 1 .2
Landschaflsrasen standard mit Kräuter) mit Bäumen zu entwlckeln. Dabei Ist Je 250rn" ein
Hochstamm mlnd. 3 x v., m.B. 1 8-20cm der Pflanzllste 2 zu Integrieren.

I I .  Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 
gemäß § g Abs. 4 BauGB i. V. mit § 86 BauO NRW

1 .Gestaltung baulicher Anlagen Gemäß §86 Abs. 1 Nr. 1 BauO NW 

1 .1 Dachformen
Dächer sind als allseitig gleich geneigte Dächer in Form von Sattel-, Walm- und Zeltdächern mit
einer Dachneigung von 25 bis 45 Grad zul8ssig. Dächer mit Krüppelwalmdach sind zulässig,
wenn die Höhe der Abwalmung in der senkrechten Projektion zur Wand gemessen maximal ein
Drittel der Höhe des Giebeldreiecks (Differenz aus First- und Traufhöhe) beträgt. Abweichend von 
Punkt 1 . 1  Satz 1 und 2 sind Garagen, Carports und Nebenanlagen, die mindestens 3,00 m hinter
die vordere, der Verkehrsflächen zugewandten Bauflucht des Hauptbaukörpers zurücktreten,
auch mit Pult- oder Flachdächern zulässig.

1 .2 Dachaufbauten
Dachgauben und Dacheinschnitte sind bis zu einer Breite von maximal 3,00m zulEissig.
Die Summe ihrer Breiten darf einschließlich untergeordneter Bauteile (Punkt 1 .3) 50 % der
Gebäudebreite der Jeweiligen Gebäudeseite nicht überschreiten.
Die Höhendifferenz zwischen einer Dachgaube oder eines Dacheinschnittes und dem Firat darf

mindestens 1 ,50 m nicht unterschreiten, maßgebend ist das eingedeckte Dach. Der Abstand 
einer Dachgaube oder eines Dacheinschnittes zur nächstgelegenen Giebelwand (Außenkante) 
muss mindestens 1 ,60 m betragen. ZWlschen einer Dachgaube, einem DachelnschnlH und/oder 
untergeordneten Bauteilen (Punkt 1 .3)isl ein Abstand von mindestens 1 ,50 m einzuhalten.
Dachgauben und Dacheinschnitte, die sich auf demselben Gebäude befinden, sind in einer Ebene
anzuordnen. Auf Dächern mit einer Dachneigung von unter 35° sind Dachgauben
und Dadleinschnitte unzulässig. Dachgauben und Dacheinschnitte in zwei Dachebenen 
sind unzulässig. Straßenseilig orientierte Dacheinschnitte sind unzulässig.

1 .3 Untergeordnete Bauteile
Untergeordnete Bauteile, die sich unmittelbar aus der Fassade entwickeln (ZWerchglebel,
Zwerchhäuser) oder Erker sind bis zu einer Breite von maximal 5,00 m zulässlg. Die Summe der
Breiten der untergeordneten Bauteile (ZWarchgiebel und ZWerchhäuser) oder Erker darf
einschließlich Dachaufbauten 50 % der Gebäudebreite der jeweiligen Gebäudeseite nicht
überschreiten. Der Abstand zur nächstgelegenen Giebelwand muss mindestens 1 ,50 m betragen.
Dachflächen vor Zwerchgiebeln oder Zwerchh8usem sind unzulässig. Auf Dächern mit einer
Dachneigung von unter 36 "sind Zwerchgiebel oder Zwerchhäuser unzulässig.

1 .4 Oachüberstände 
Dachüberstände geneigter Dächer sind an der Traufseite einschließlich der Dachrinne in einer
Breite von maximal 1 ,00 m zulässig. Maßgebend ist die horizontale Linie senkrecht gemessen 
von der Außenkante der Außenwand bis zur unteren Abschlusskante des Daches. 
Bei geneigten Dächern sind am Ortgang Dachüberstände in einer Breite von maximal 0,50 m
zulässig.

1 .5 Dacheindeckungsmaterialien
Dacheindeckungsmaterialien geneigter Dächer sind nur in Farm van anthrazitfarbenen bzw. roten 
bis dunkelbraunen Dachbausteinen zulässig. Stark glänzende Dachbausteine sind unzulässig
Grasdächer, Photovoltaik und solarthermische Anlagen sind zulässig. Abweichend von Punkt 1 .5
Salz 1 sind fOr Dachflächen von Dachaufbauten sowie untergeordneten Bauteilen auch andere 
Dacheindeckungen zulässig. Dachflächen geneigter Dächer sind in Material, Form und Farbe 
einheitlich einzudecken.

1 .6 Fassadenmaterialien 
Für die Fassadenoberflächen der Außenwände von Gebäuden sind ausschließlich zulässig: 
nicht glänzendes Ziegel- und Klinkermauerwerk in dem der Farbton rot überwiegt, 
hiervon abweichende Farbtöne in denen die Farben braun oder grau-anthrazit übeiwiegen
können als Abweichung i.S. § 73 Bau O NRW zugelassen werden 
Putz in der Farbe weiß sowie in abgetönten Farben gelb, ocker, rot und braun .
Für die Außenwände von Gebäuden können Fassadenmaterialien zur Gliederung der Fassade, 
wie z.B. Holz, Naturstein, Zinkblech u.a., in untergeordneten Flächenanteilen bis zu 30 % der
Fassadenoberflächen als Abweichung i. S. §73 BauO NRW zugelassen werden.
Die FassadenoberHächen von Garagen und Nebenanlagen sind In Form, Farbe und Material auf
den Hauptbaukörper abzustimmen.

1 .7 Werbeanlagen 
Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig. Werbeanlagen haben sich in Material, 
Form und Farbe an die Gestaltung der baulichen Anlagen elnzufi'.lgen. Werbeanlagen mit 
Wechsel-, Lauf- oder Blinklicht sowie anderen Lichteffekten sind unzulässig. Werbeanlagen sind
nur im Erdgeschoss bis maximal 2,00 m2 Abwicklungsfläche zulässig.
Werbeanlagen sind nur an den der öffentlichen Straßenseite zugewandten Grundstücks- und
Gebäudeseiten zulässig.

2. Gestaltung Freiflächen Gemäß § 86 Abs. 1 Nr. 4 Bauo NW
2.1 Vorgärten

Als Vorgärten gelten die Flächen zwischen der Slraßenbegrenzungslinie und der
Straßenverkehrsfläche zugewandten Gebäudeaußenkanten bzw. deren Verlängerung bis zur
seitlichen Grundstücksgrenze. 
Bei Eckgrundstücken ist die Verkehrsfläche ausschlaggebend, von welchen die bauliche Anlage
erschlossen wird. Die Vorgärten sind auf mindesten 30 % ihre Fläche wasseraufnahmefähig zu
belassen oder herzustellen, zu begrünen, zu bepflanzen und so zu unterhalten.

2.2 Einfriedungen
Einfriedungen Im Bereich der Vorgärten sind ausschlleßllch als lebende Hecke (Arten s.
Ptlanzenliste Heckenpflanzen) oder Gehölzpflanzung (Arten s. P1'1anzliste Sträucher) bis zu einer
Höhe von maximal 1 ,20 m, auch in Verbindung mit einem transparenten Zaun (Maschendrahtzaun 
oder Vergleichbares) zulässig. Einfriedungen außerhalb der Vorgärten, die an öffenUiche 
Verkehrsflächen oder sonstige öffentliche Flächen, öffentliehe Grünflächen, Fläehen für 
Maßnahmen n. § 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB und Anpflanzungen n. § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB, Flächen 
für die Landwirtschaft grenzen, sind ausschließlich als lebende Hecken (Arten s. Pflanzliste 
Heckenpflanzen) oder Gehölzpflanzung (Arten s. Pflanzllste Sträucher), bis zu einer Höhe von 
maxlmal 2,00 m auch In Verbindung mit einem transparenten Zaun {MaschendrahlZaun oder
Vergleichbares), zulässig.

2.3 Abfallbehälter und Mülltonnen
Abfallbehälter, Mülltonnen und Mülltannenbehälter außerhalb von Gebäuden sind derart mit
heckenartigen Pflanzungen zu umstellen oder in mit Rank- oder Kletterpflanzen einzugrünenden
Schränken einzuhausen, dass sie von einer öffentlichen Verkehrsfläche aus nicht sichtbar sind.

I I I . Hinweise

Grundstücksgrenzen
Die vorgesdllagenen Grundstücksgrenzen sind nicht bindend.

lmmlslonsschutz
Die Errichtung und der Betrieb von Klima-, Kühl- und LOflungsanlagen. Luft- und WEirmepumpen
sowie Blockheizkraftwerken hat unter Beachtung des „Leitfaden für die Verbesserung des
Schutzes gegen Lärm bei stalionEiren Geräten" der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft 
für Immissionsschutz - LAI (www.lai-immissionsschutz.de) zu erfolgen.

Grundwasser 
Das Plangebiet liegt im Bereich der durch den Braunkohlentagebau bedingten
GrundwasserbeelnfluBSung. 

Niederschlagswasser .gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 14 BeuGB 1.v.m. § s1e LWG 
Die Abwasserentsorgung erfolgt im Trennsystem. Das Regenwasser ist an den Regenwasserkanal
anzuschließen. 

Bodendenkmäler
Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes wurde eine Prospektion zur systematischen 
Unterauchung und Ermittlung der Belange des Bodendenkmalschutz.es mit Sondagen durch den
LVR - Amt für Bodendenkmalpflege, Außenstelle Nideggen durchgeführt (NW 2015 / 0003) und die
Denkmalfähigkeit sowie die DenkmalwOrdigkeit eines linear-bandkeramisdlen Siedlungsplatz.es 
gemäß § 2 DSchG NW festgestellt. Die Bodendenkmäler, die durch die Realisierung der 
Bauvorhaben betroffen werden, sind gemäß §§ 13  und 29 DSchG NW wissenschaftlich zu 
untersuchen, zu ergraben und zu bergen sowie zu dokumentieren. Umfang und Ausmaß der
archäologischen Untersuchungen regelt die Erlaubnis nach § 9 DSchG NW.

Auf die Bestimmungen der§§ 16, 16  DSchG NW {Meldepflicht und Veränderungsverbot bei der
Entdeckung von Bodendenkmälern) wird hingewiesen. Bei Bodenbewagungen auftretende 
archäologische Funde und Befunde sind der Gemeinde als Untere Denkmalbehörde oder dem 
LVR-Amt fOr Bodendenkmalpflege im Rheinland, Außenstelle Nideggen, Zehnthofstr. 45, 52385
Nideggen, Tel.: 02426/9039-0, Fax: 02425/9039-199, unverzOglich zu melden.
Bodendenkmal und Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des
LVR-Amtes für Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten. 

Kampfmittel

Luftbilder aus den Jahren 1939-1945 und andere historische Unterlagen liefern Hinweise auf 
vermehrte Kampfhandlungen im beantragten Bereich. lnsbesondera existiert ein konkreter 
Verdacht auf Kampfmitei bzw. Militäreinrichtungen des 2.Weltkriges { Laufgraben, und militärische
Anlage). Eine Untersuchung der o.g. Fläche lieferte folgende Ergebnisse:
Die Testsondierung ergab Hinweise auf die eventuelle Existenz von Bombenblindgänger bzw. 
Kampfmitteln.
Nur eine Teilfläche von 46359m2 wurde auf Grund von Störfaktoren im Erdreich geräumt. 
Insgesamt wurden 3 Kampfmittel und 35kg Munitionsteile (u.a. 1x155mmSp.Ge.(a) / 1xPz.Fst.(d) /
1xBazooka (gesprengt) geborgen.
Es ist nicht auszuschließen, dass noch Kampfmittel im Boden vorhanden sind.
Daher kann diese Mitteilung nicht als Garantie der Freiheit von Kampfmitteln geY1ertel 
werden.
Insofern sind Erdarbeiten mit entsprechender Vorsicht auszuführen. Sollten KampfmlHel gefunden
werden, sind die Arbeiten sofort einzustellen und umgehend die Ordnungsbehörde, die
nächstgelegene Polizeidienststelle oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benechridltigen.

Nachbarrecht 
Auf die Regelungen des Nachbarrechtsgesetz.es Nordrhein-Westfalen bezOglich der Standorte von 
Einfriedungen (§ 36 NachbG NRW) und der erforderlichen Grenzabstände für bestimmte Bäume,
Sträucher, 
Rebstöcke und Hecken (§§ 41 und 42 NachbG NRW) sowie die Verdoppelung der Grenzabstände
(§ 43 NachbG NRW) wird hingewiesen.

DARSTELLUNGEN DER PLANGRUNDLAGE

;, ? 

vorhandene Flurslücksgrenze 
vorhandene Flurstücksnummer
vorhandenes GebEiude
vorhandene Zäunung
vorhandene WegefOhrung

Nummerierte Koordinatenpunkte der Straßenverkehrsflächenbegrenz:ungslinie 
Im ETRS89 / UTM Zone 32N (EPSG 25832) Koordinatensystem 

Punkt Nr. ' y Punkt Nr. ' y

P1 313952.60 5659601 .76 P56 314034.02 5659505.00 
P2 313955.81 5659599.99 P57 314073.72 5659536.35 
P3 313956.73 5659597.13 P58 314076.62 5669537.27
P4 313985.39 5659609.77 P59 314080.89 5659538.70
PS 313986.16 5659607.43 P60 314083.70 5659539.62 
PB 313987.10 5659604.57 P61 314086.00 5659532.60 
P7 313995.62 5659612.29 P62 314088.19 5669525.95 
PB 313996.39 5659609.94 P63 314076.03 5669529.33 
P9 313997.33 5659607.08 P64 314078.21 5659522.68 
P10 314047.68 5659625.06 P65 314076.30 5659516.89
P11 314048.46 5659622.69 P66 314091 .98 5659524.04
P12 314049.40 5659619.83 P67 3141 13.36 5669531 .06
P13 314059.36 5659613.85 P68 3141 15.52 5659531 .77 
P14 314057.45 5659610.06 P69 3141 15.85 5659523.46 
P15 314071 .43 5659627.19 P70 3141 17.76 5669524.09
P16 314072.10 5659626.13 P71 314132.71 5669537.37
P17 314072.87 5659622.75 P72 314134.83 5659538.05 
P18 314074.17 5659618.71 P73 314135.31 5659529.81
P19 314083.54 5659621.79 P74 314137.31 5659530.52 
P20 314100.93 5659632.74 P75 314155.30 5669556.03 
P21 314126.17 5659622.79 P76 314157.64 5659549.43 
P22 314134.59 5659626.14 P77 314155.82 5659545.60 
P23 314136.94 5659626.98 P78 314165.19 5669559.56 
P24 314146.36 5659630.33 P79 314167.54 5659552.95 
P25 314128.72 5659642.63 P80 314171 .37 5659551.13
P26 314131 .08 5659643.47 PB1 314153.41 5659561 .33
PZ7 314161 .33 5659656.89 PB2 314156.19 5669562.31
P28 314162.1 1 5659654.59 P83 314160.52 5659563.86 
P29 314193.69 5659663.42 PB4 314163.30 5659564.85
P30 314196.09 5659664.09 PB5 314031 .97 5669467.49 
P31 314188.90 5659643.88 PBB 314034.36 5669468.27 
P32 314198.44 5659646.67 PB7 314124.2B 5659497.80 
P33 314200.84 5659647.25 P88 314146.37 5659505.06 
P34 314210.56 5659649.99 PB9 314192.61 5659558.69 
P35 314228.23 5659675.75 P90 314195.02 5669551 .06
P36 314226.50 5659672.67 P91 314212.96 5659580.67 
P37 314216.12 5659630.26 P92 314215.80 5669581 .47
P38 314207.51 5659627.83 P93 314214.49 5669575.25
P39 314203.08 5659626.58 P94 314216.39 5659568.52 
P40 314194.47 5659624.15 P95 314214.32 5669564.81
P41 314153.24 566961 1 .02 P96 314221 .76 5659577.30
P42 314144.81 5659608.02 P97 314224.74 5669566.71
P43 314140.47 5659606.48 P98 314228.46 5669564.64
P44 314132.04 5659603.47 P99 314229.53 5659560.79
P45 313988.75 5659490.12 P100 314257.27 5659572.77
P46 313989.94 5659486.31 P101 314258.36 5659568.92 
P47 313997.09 5659456.02 P102 314265.35 5659544.14
P48 313999.47 5659456.81 P103 314262.96 5659543.38 
P49 314020.26 5669503.64 
P50 314018.35 5659499.85 
P51 314019.61 5659496.06
P52 314023.38 5659494.14
P53 314023.69 5659493.19
P54 314026.08 5659493.97 
P55 314030.24 5659506.91 

Zeichnerische Festsetzungen Plan ZV 
(gern. § 9 BauGB I.V.rn. BauNVO u. Plan V90) 

Art der baulichen Nutzung 
(gern. § 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB und gern. § 4 BauNVO)

1 WA 1 Allgemeines Wohngebiet

Maß der baulichen Nutzung 
(gern. § 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB und §16 u. §17 BauNVO)

GRZ z.B 0,4 Grundflächenzahl (GRZ), als Höchstmaß

GFZ z.B @ Geschossflächenzahl (GFZ), als Höchstmaß

TH Traufhöhe

FH Fristhöhe

Festsetzungstabelle 

GRZ GFZ THmax

WA 0,3 (0,5) 4,5

FHmax Bauweise

9,5 A 

Bauweise, Baugrenzen (gern. § 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB und §22 u. §23 BauNVO)

A nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Baugrenze

Verkehrsflächen (gem. § 9 Abs.1 Nr. 1 1  BauGB)

z.B. 0 90.90

Straßenbegrenzungslinie

Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen mit besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung: Verkehrsberuhigter Bereich

Zweckbestimmung: Fußweg

Ausbauhöhen in Meter NHN (DHHN 92 HS 1 70)

Flächen für die Versorgungsanlagen (gem. §9 Abs.1 Nr. 12 BauGB)

Flächen für die Entsorgung von Niederschlagswasser

Flächen für die Abwasserbeseitigung (gam. §9 Abs.1 Nr, 1• BauGBJ

() Zweckbestimmung: Elektrizität 

Grünflächen (gam. § 9 Abs.1 Nr, 15 BauGB)

öffentliche Grünfläche

Zweckbestimmung: Parkanlage

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und 
Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege u. zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
(gem. § 9 Abs.1 Nr. 20,25 BauGB)

1* * * *I 

0 

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pllege u. zur
Entwicklung von Natur und Landschafl (gern. § g Abs.1 Nr.20 BauGB) 

1� � � J 

Anpflanzen von Einzelbäumen (gern. § 9 Abs.1 Nr.2fia BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen 
(gern. § 9 Aba.1 Nr.25a BauGB)

Sonstige Planzeichen-- Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(gern. § 9 Abs.7 BauGB)

r----,
1 1
1.. - - - - ..1  

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze, Carports und Garagen
(gem. § 9 Abs.1 Nr.4 u.22 BauGB) 

Vorgeschlagene Grundstückstellung

z.B 1430m'I Vorgeschlagene Grundstückstgrößen 

Vg Verkehrsgrün

z.B. e P72 Nummerierte Koordinatenpunkte der Straßenverkehrsflächenbegrenzungslinie

Städtebauliche Kennzahlen 

Allgemeine Wohngebiete 29.397m2 60,73%. .  
gemäß § 4 BauNVO 

Verkehrsflächen 7.103m2 14,67%
gemäß § g AbB. 1  Nr. 11 BaJGB
davon Zweckbestimmung: Fußweg 1 .471m2 3,04%

Grünflächen 2.704m2 6.69%
gemäß§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BeuGB

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von, 
Natur und Landschaft 6.160m2 12.73% 
gemäß§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BeuGB

Flächen zum Anpflanzen von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen 1 .845m' 3.81%
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGS 

Flächen für die Niederschlagswasserbeseitigung 1 .175m2 2,43%
gemäß§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB 

Flächen für Versorgungsanlagen - Elektrizität 18m' 0,04%
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 14 Beuas 

Gesamtfläche 

BEARBEITUNG:

1 )  BfU Aachen 
Vikloriaallee 46 
52066 Aachen 
Telefon: 0241 - 9003370
Telefax: 0241 - 90033718 
e-Mail: info@bfu-aechen.de

48.402m2 100% 

2) Dipl.-Ing. Gerhard Helfer 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Mühlenstraße 7 
41812 Erkelenz 
Telefon: (+49) 02431 9 43 43 44
Telefax: (+49) 02431 9 43 43 42
e--Mail: info@vermessung-llelfer.de 

Übersichtsplan Geltungsbereich Maßstab 1 :5000 
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Gemarkung Kückhoven 

Flur 5 

Maßstab 1 :500 

STADT ERKELENZ 

Bebauungsplan Nr. 1 000.2/2 
"Hinter Klüschgarten" 

Erkelenz - Kückhoven 

Ausfertigung 
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